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o N =5 KopFe wmiter und jxing&t aufaehpee s leben,
~ L Sdylof meine Stetbe - PHlicht dis lete
B o Wortmweins
Do Moge uns ver Hinmel doch, Eout ¢8 nidye
i ' Langer feni,
9w nodh die fieben Jahe den Fhenren Sickan gebent

Die Lebeu fid Dabitt, ift denn mein JWunfch exhore?
v EoleBieREa fobiedt aus unfeer Bater Orden:

Was demt?was hat dein Schlug, o Hinmmel v getwehre?
Did, dag aus fieben Jabt find ficben Monden worden.

Stern, der dad Finftre licht, du treuer Kuecht dey Erden,
Licht, das der Nacht sy dient, Ou Feind voi Tag und Licht,
Der Wedhfel wahres Bild, ver Falfchheic Angeficht,

Und wartm muf meise Wunfch swadh div erfilles werden?
Gin Man voll Redligkeit, dev Licht und fauger war,

FWie foll ich den mit div, v blaffer Mond, vevgleichen?
Dodyitre nicht, meinKiel, e8 bleibt untadeibor

Das,wasder SHimmel fchlieRe, nurdag wivs fehmwer evveicherr,

iyt weldyed feinen Strabl det duncklen Nacht sufendet,
Licht, das derCrden dient, boch an dem Hinmel hangt,
 Sicht, weldhes alles Sicht felbft vor der Sonn empfangt,
Licht, dad sur Sonnenficy alddenn am meiften wendet,




W B dev Crden s voll dunctler Schatten ift,
Du Blat, auf welcyem wir das Redt der Wechel [efer,
Was du mit deittent Slans der Sonw’ und Crden ift,

Dasiftaudy DiREANSOtt, 008 ift E s gemwefen.
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Div) Sdler Dicgtan, fey mein Sleichmifnicht sumider,
Daund eint Wernuths-Teanck o febr beftirst gemacht,
S fhtiefiet unfer Schuters, bey fo_betibter Racht,
CinNacht-Bild, eimen Tvawm, i unfre Klage-Lieder,
Wit fisen gans vermwirre, und unfer Auge nest
I unfeern tieffen Grani das Tuch von deitter $eichen,
DieIBunde fehett wiv, die uns ipund verlest:
Doy wer wird witer uns, wie tief fie gebt, begreiffen ?

Dig eine troftet unsd, dag did, was uns befhivset,
Das wohlgetrofine Siel vou deinem Leiden 1jt,

Ud das, mvbut%@u uns it Manit der Sehrrertien bift,

S dert fo langen Schimers auf ewig abgefiveer,
Dein Wechiel, detne Racht, dein Mond-Iabr ift vorbey,
Das groffe Sonnen-Jabe haft Du mum angefanger,
Snavelchem Tag und Jabe (weldh Wunder!) cinerley,
IReil feit dem evften Tag nody Feine RNacht vergangen.

Fobann Seinvich Sacke,

$09065- S0 2086 -0300% SOT0CT RO ORI -LOET KOOI 202803 -0500H-RO36EE

$ag oit, Sodhfecligfier, cin e e i
aLle

Das einr getreticr Snecht auf deine BDaare [eqt,
@3 [eget an den Tag, obtwoh! mig fchwadhen Lallen,
Die Pilicht, die et vor Dich auch bey dev Leiche trdgt.,
90 fo iel Saufend fich mit folchen Opfecnt tragen,
1ind o o peinen Rubim fo viele Seugen fepn,
Die alle leyder! uns, was Su gewejen, jagen,
D ftell ich bilkig mrich niche mit dewr Lesren eim,




3t e der Munb exblafit, dev, wesmt ev fich evgoffent,
€in aufgejchwoliner Bach von theren Spruchen war?
Die Lippert, die vou nichts ald JWeibheit uberflofjert
Wie? legen fie miches mebt aus dhrer Fuille dar?
S [dffeft deinen Stubl, dent die Bedrangten Fenmen,
Die deffert Tvew und Recht fich ganslich sugenehnt,
b die ibn ander midht als ihre Stiise stennen,
Davan fie, fich sum Teoft, thr Herseleid gelehue,
Die Bater, welche Sich i ibren Rath umgeben,
Die faben felbiten Sich als ihren Batey an,
Lind weldye Sich fo wab, als Sie, gehdret haber,
Die wiffent, wobin Wi wnd Weigheit veichen Farr.
Dag ist wim deiren Tod fo viele Grojfe frauven,
Das mag vor deimen Stand und Avel vithmiich fep.
Dody daf dev Pobdel weint, daf Avme Sich bedauven,
Lot wad vorTugend ichleust dis micht ein DencEmablein?
Dis Denckmabl bletbet jtehm, £8 ijt ein Mabl der Chee,
GinMabl, auf weldyes man nicht ohtie Wehmuth ficht,
CinMabl, vorveimer Tvew, it Mabl voit fpdter Lebre,
CinMabl, bey dbenein Rubi, de nicht Yermelcet, bHhE.
i ehrerr, S3eeligfer , vein theures Angedencten,
DasBuder Racyvelt num auf ewig anvertrans;
ad aber follen wir Sir an eiit Sencemabl fdyenceest,
Dad dein Bevdienftvor Sich den Stevnen gleich exbant 2

Sheinvich Shriffopl Fefner,
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	Als Der weyland Hoch-Wohlgebohrne Herr, Herr Carl von Dießkau, Auf Dießkau, Lochau und Bruckdorff [et.]c. Erb-Herr, Sr. Königlichen Majestät in Preussen Geheimder und Regierungs-Rath im Hertzogthum Magdeburg, Am 19. Octobr. des 1721 Jahres Dero rühmlichst geführtes Leben durch einen seeligen Tod geendiget, Wolten dabey ihre gehorsamste und letzte Pflicht mit Bezeugung eines schmertzlichen Beyleids abstatten Jnnen Benannte
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